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Amtliches.
Departement des Kriegswesens.

Es wird htemtt erneut zur allgemeinen Kenntnis ge.
bracht, daß den Unteroffiziere » » » d M «» « schaft »»
dienstlich Verbote » ist:

1) jede Beteiligung an Bereinigungen, Bersa « « lunstu,
Festlichkeiten, Geldsammlnngeu, za der nicht vorher
besondere dienstliche Erlaubnis erteilt ist,

2) jede Anderen erkennbar gemachte Betätigung revo¬
lutionärer oder sozialdemokratischer Gesinnung, ins¬
besondere durch entsprechende Ausrufe , Gesäuge oder
ähnliche Kuudaebuuaen.

3) das Halten und die Verbreitung revolutionärer oder
sozialdemokratischer Schriften sowie jede Einführung
solcher Schriften in Kasernen oder sonstige Dienst-
lokale.

Ferner ist sämtliches Augehörigeo des aktive» Heeres
dienstlich befohlen, von jede« zu ihrer Kenntnis gelangenden
Borhaadenseiu revolutionärer oder sozialdemokratischer
Schriften in Kasernen oder anderen Dteustlokale» sofort
dienstliche Anzeige zu erstatten.

Diese Verbote und Befehle gelten auch für die zu
Hebungen eiagezogeueu und für die zu Ksutrollversamm-
laugen ein berufene» Personen des BeurlaubteustandeS,
welche gemäß 8 6 de» Milttärstrafgesetzbuch und § 38 8 1
deS ReichSmMSrgesetzeS bis zu» Ablauf des Lage » der
Wiedereutlafsaug brzw. der Kontrollversammlung den Vor¬
schriften des Militärstrafgesetzbuchs unterstehe«.

Stuttgart , den 17. August 1906.
Königliches SriegSministeriu« .

von Marchtaler.

erhalten . Rücksichtslos uud derb sprach er Lau» a«S, daß
die Ehre der Truppe gefährdet sei durch in die Heimat
gedrungene Gerüchte Sb» Raafhändel , Disziplinlosigkeit
und Unzucht, uud daß der »Suff , dieses Erblaster Süd-
westafrtkas , i« de« dte Bierflasche« wie Pflanze « ge-
dethen/ unsere Soldaten iuuerlich u»d äußerlich zugrunde
z« richten drohe. Uud dann appellierte er an ihr Kamerad-
schaftSgesühl, damit jeder, der felddiensttauglich sei, stch auch
melde, «nd dene«, dte des LageS Last und Hitze zumeist
getragen , Ablösung verschaffe. Nach seinen Worten hat er
anch gehandelt. Wo er hiukommt, schwindet von selbst dte
Bequemlichkeit, i« die « a« sich auch aus de« KriegSpfade
allmählich eiugelebt hat . Er hat Offizieren ihre weißen
Burschen , Rilitärbeamteu ihre zweite» Reitpferde weg-
genommen , de» Verbrauch der Soldaten i« Bureau -,
GarntsouS - und Juteudanturdteust eiugeschräukt. Ruderer-
seit» hat er de« gefährliche« Experiment, kriegSgesaugeue
WttbooiS au» Mangel an andere« Personal als Kolonnen-
führer za verwenden, sie so in alle militärischen Geheimnisse
etuzuwriheu und thuea die beste Gelegenheit zu unauffälliger
Verständigung « it StammeSgeuoffeu zu gebe«, seine Mit¬
wirkung versagt, voll Bertraaeu sah « au ihn hier kom¬
men, al» er sich jeden Empfang verbat , Automobil und
Wagen «ach Hause sandte uud zu Fuß vom Bahuhss kn
seine Wohnung ging, um alles sich kämmerud, «ach alle«
fragend . Das Vertrauen wuchs, al» er inmitten äuge-
strengter militärischer Vorbereitungen Zivillisten ihr Recht
zn verschaffen Zeit fand , denen er um ihrer Verdienste im
Kriege willen Zustchern«gr« bequemer AustedelnugSmöglich-
keit gegeben hatte , ohne daß sie bisher damit etwas erreichen
konnten. Uud vertrauensvoll sah » an ihn nun nach de«
Süden gehen, als er i» seiner Dräsine am kalte« « iuter-
»orge » von Windhuk nach Swakopmuud absvhr , obwohl
ihm der Wagen de» Gouverneurs zur Verfügung gestellt war/

Wie Aopo « »» «» fhörlich bestrebt ist , fei « e
Heere »- « erb Al »1te» « «cht z« vermehre « , dafür
gebe» folgende vom . Deutschen OsfizterSblatt * gebrachten
Mitteilungen einen Beweis : Augenblicklich liegen für Japan
auf Stapel in England 2 Linienschiffe von je 17 200 Lonne »,
in Japan 2 Linienschiffe von je 19 300 Tonnen , 4 Panzer¬
kreuzer von 10 000 , 13 000 , 13 900, 15 000 Tonnen . ES
scheint, als ob « au besonders in Frankreich diese militäri¬
schen Rüstungen « tt einige« Unbehagen verfolge, vergesse«
wir nicht, daß da» japanische Landheer von 13 Divisionen
anf 20 gebracht worden ist, die zu Armeekorps vereinigt
werden sollen. Zwei »ou diesen Divisionen stehen aus der
Kwavtunhalbiusel , zwei in Korea. Außerdem sollen Ka-
vallerte und FestuugSartillerie vermehrt werden. Anderer-
seit» hat auch Rußland die vor de« Kriege i« äußersten
Osten bestehenden Streitkräfte erheblich vermehrt. Allein
die FestuugSartillerie vou Wladiwostok umfaßt jetzt vier
Regimenter zu je 3 Bataillonen . Außerdem ist dte siebente
Schützendivision « it 16 Batatlloueu als Geueralreserve der
Festung bestimmt. Rußland hat dann dauernd ein Feldheer
vo« 8 Divisionen zu je 16 Bataillonen t» äußerste» Osten,
außerdem dte Eiseubah»schutzvache von 23 000 Mau «, die
es nach de» Frieden vo« Portsmouth in der Mandschurei

selbst halten darf . Da i« übrige« Sibirien in zwei Mili¬
tärbezirke etngeteilt ist, wird man auch hier in Zukunft « tt
wenigstens 2 anstatt bisher « tt 1 Armeekorps rech»e»
müssen. ES kann keine Frage sei», daß ei« «euer Krieg
Rußland dort ganz anders vorbereitet «nd gerüstet finden
würde, als eS Anfang 1904 der Fall war . Ueberhaupt wollen
wir uns darüber keiner Täuschung hingebt«: trotz aller
inneren Nöten uud finanziellen Schwierigkeiten arbeitet da»
Zarenreich ohne Unterlaß an de« Ausbau seine» Heeres,
ebe«so in Europa wie kn Asien. Bleibt als» nur die Frage,
wie unter de» gegenwärtigen Verhältnisse« der innere Geist
diese» Heeres ist, von de» schließlich alles abhäugt.

Der Aufstand iu Deutsch-Südvestafrüa.
«erU » , 18. » ug. Al» -in Zeichen dafür , daß die

amtliche Erklärung der Beendigung der Kriegszustandes
t« südvestafrtkauische« Schutzgebiet in absehbarer Zeit z«
erwarten ist. köaneu die Lorarbektru für eiue Asrika-Deuk-
«ü «ze angesehen werde», « tt denen die zuständige« Berliner
militärischen Stellen beschäftig fi«d. Der Gedanke einer
EriuueruugSmedaille für die deutsche« Mitkämpfer i» Herero-
uud Hotteutotteu -Sufstaude ist von dem Obersten Kriegs¬
herrn selbst auSgegaugeu. Einzelheiten über die Form und
Prägung der KriegSdeukmüuze uud dte Farbe de» Laude »,
a« der sie getragen werden soll, stehen noch aus uud werden
erst nach Genehmigung durch den Kaiser bekannt gegeben
werden. Ein Borschlag geht dahi», daß Spange » «tt der
Jahreszahl den eigentlichen Kombattaoteu für jedes Jahr
deS aktuellen Aufenthalts in Eüdwestasrika verliehen werden
sollen. Diese Spangen wären a«f de« Baude zu tragen.
Für diese« Modus dürft » da» englische Beispiel aus de»
Bnreukriege « aßgebe«d sei«.

Dte Ort - b - hörbe « für Sie Arbeiterverfichernng
»erden darauf aufmerksam gemacht, daß gemäß § 7 der
Ministerialverfügung vom 7. Dez. 1903 (R .-Bl . S . 535)
die Liste« der fingierte« Steuerkapitale bi- späteste«- 1.
Sept . 1906 hierher vorzulegeu find.

Nagold , 21. Aug. 1906.
K. Obkramt . Reg.-Nsiessor Mayer , N. v.

Die Unruhen in Dentsch-Ostafrika.
Dor -eS-Sol «»« , 19. Lug . I « Irak«  gelang e»

der von Leutnant Ruff  befehligten Abteilung, nach eine«
nächtliche» Patrouillengrsecht ohne eigene Verluste die Re-
belleusührer Aehandu uud Lariun zu ergreife ».
Der Rest der Aufständische« unterwarf  sich daraus de«
Hauptmauu v. Hirsch.

^oMischc Hlsverstcht.

Oberst » . Dei « li « g. Za einem Brief « aus Süd-
»estafrika an dte Tgl . Rdfch. schreibt Pfarrer Schowalter
über des Obersten v. Deimling : „Seit er wiedergekommeu
ist» ist er der Mann deS allgemeinen Vertrauens . Das
Gefühl wird jeder haben, daß Oberst v. Dei« li«g einer
Sache , die er vertritt , durch da» Einsetzen seiner Persöv-
ltchkeit dafür einen über dte formelle Begründung hinaus-
reichenden Wert gibt . DaS hat er auch getan, als er Hier-
her kam, in einer Sache , in der ein offenes Wort vonnöten
war . Ja einer temperamentvolle« Rede hat er seine Truppen
begrüßt , sie htugewirses auf den ehrenvolle« Namen, den
sich dte Tchatztrsppr » it vielen Opfer « an Blut erworben
habe, und sie an die Pflicht gemahnt, diese» Namen sich zu

Vages - Meuigketten.
An« Gtitzt unk Lind.

Nagold , 21. August.

A « N Seminar metz der Präparanbenanftolt
haben am SamStag den 18. August die Ferien begönne«,
welche bi» iuel. 29. September dauern . Am 1. Oktober
beginnt da» Winterhalbjahr.

Einqnnrtier « « ! . Da » Feldartillerieregimevt ka«
gestern von LudwtgSburg nach Böblingen uud kommt heul»
nach HaSlach, morgen «ach Mühlen ; Kappingen und Affstätt
erhallen ebenfalls Einquartierung von Artillerie , Wildberg,
Schöubroun , Effriugeu bekommen Dragoner , außerdem wird
iu Gültltuge « der Stab «ud die 4. ESkadrou vom Dragoner-

Irieüel.
Eise Geschichte aus dem Volksleben

von W . O . von Hör «. (« . Oertel .)

s.

Ach, wieviel tausendmal Hab' ich » ich gefragt , gibt'-
den« gar kein Ende i« dieser Rot ? Den» da» Leben i«
Pfarrhofe wurde mir zur Plage und zwar « it jede« Augen¬
blicke mehr. All« Jageudlust erstarb. Sah ich die Buben
draußeu Klicker spiele» oder Ball oder eia anderes Spiel,
da- eben jetzt tu der Neiheufolge der Jahreszeit vor der
Hand war , daun war « ir 'S recht wie dem Zugvogel , der
l» Bauer fitzt, wenn dte Zagzeit kommt und seine Brüder
hoch i« den Lüften der wärmeren « egend znfltegeu steht.
Er klagt, trauert , schlägt « it den Flügeln a« dte Draht-
stäbe, aber er kann nicht hinan» und fühlt nach vergeblichen
»ersuchen der Befreiung nur tiefer sei» Elend und sei«e
Gefange«schaft. Waren «u» « eine ehemaligen Splelgeuoffeu
«och so boshaft , daß sie sich tu eine Ecke stellten, wo ich
sie sehen mußte, wenn ich, da» Buch in der Hand , » ei«
Los verwünschte, und daß sie mir zuwiuktev, daun brach
fast » ein geplagte» » ubenherz in seine« Jammer.

Singen uud Pfeife » durfte ich «icht; da» Spielen war
mir »erboten, am schärfsten « it auderv Knaben « eines
Alters . Gab '» eine Schlittenbahn oder EiS zu» Schleife»,
dau» m»ßte ich zusehe», wie dte Buben so fein lustig wäre»,

mußte fitzen uud lernen oder Bohnen auspflücke«, Erbsen
belesen, Linse» säubern und dergleichen unlustig« Dinge
treiben. Greise einmal jeder in dte eigene Brust uud frage,
ob da- zum Aushalten «der Davonlaufen war ? —

Wie oft dachte ich der Last, als ich »och « eine guten
Eltern hatte ; wie oft der Winterabende und ihrer gemüt¬
lichen Unterhaltung ! Wie jammervoll war eS i» Pfarr-
Hose! Das alte Herrchen saß i« Sessel am Ofen «ud
schuarchte. Dte Katze »ebe» ihm spasn und schnurrte; dte
Uhr ging t« ihrem gleichmäßigen Ttck-Tack, »ud das Rad
dev Jungfer Sophie pfiff uud krächzte entsetzlich. E » dauerte
aber »icht lange, so schlief auch sie ei« uud schuarchte wie
der Alte. La saß ich denn «ud belaS Hülseufrüchte. Frei¬
lich muß ich zur Steuer der Wahrheit gestehe«, daß ich
gewöhnlich bald de« Dreiklaug deS Schnarchen» voll » achte.
Oft aber fuhr ich vor Schrecke« wieder in die Höhe; denn
bet solchem Schlafen wurde natürlich das Feuer nicht ge¬
schürt. Wurde «uu das Herrchen wach «ud eS war kalt
in der Stube , so gabS ein Gewitter in bester Form , »ud
da» Zanken hallte nach wie der Donner im Gebirge, oft
eine halbe Stunde lang ; den« wenn er, wie Sophie sagte,
i«S Kuutter « ka« , so fand er kein Ende, uud dal schöne
Liedlein, versetzt mit Flüchen, klang fort , daß « au hätte
davoulaufeu möge», » e«n mau gekonnt hätte.

Nach solch eiue» Austritt blieb er eine Weile wach;
indessen ehe eiue Viertelstunde verging, war wieder die alle
Geschichte los . Sa ging'» bis zehn Uhr; alSdau « legte
«au sichz» Bette. Wem sollte ich« ein Elend klage»? Halt:
ich doch niemanden!

Ich war ganz ans mich selbst angewtrse«. I » dieser
Zeit fiel mir »ft ei» Sprüchlein meiueS SaterS ei», da»
hieß: . Hilf dir selbst, so Hilst dir « ottl * und ich dachte
viel nach, wie ich eS wahr machen möchte.

Anch da» kam. uoch Hinz», daß ich» ich einer Geschichte
erinnerte , die einst mein Later an» der Leihbibliothek des
Buchbinder» t» Städtchen mitgebracht hatte . Sie handelte
von einem Sklaven im Mohrenlemd, der stch au» der Sklaverei
selbst befreite uud glücklich in seine ferne Heimat ka» . E»
tauchte in meiner Seele der Sedauke a»f, mit de« erste»
gute» Wetter anf uud davon z« gehen. Wohin aber?
fragte ich » ich. Met« Herz wußte eine Antwort , nämlich
dte: zu Marianne «, zu« Spesglersteffev . Aber wo waren
die? Ihre Heimat war Wetter oben im Trierfche« La«de
oder in der Gegend vou Saarloni », ich wußte eS nicht ge¬
nau . Wie sollte ich sie finden? Mir war 'S aber, als
müßte ich sie finden, als könne das gar nicht fehlen. Ge¬
setzt aber auch, ich fände fi» «icht, so köu«te ich ja arbeite«,
wie ich glanbte, und würde auch so ohne Zweifel durch dir
Welt kommen.' Schlimmste« Falles köuute ich. ja betteln.
Als ich aber daran dachte, überltef, eS mich denn doch eiS-
kalt ; denn vor dem Betteln hatte ich einen waren Abscheu
uud Schrecke«. Alle« dies trug ich die letzten Wintermonate
so « tt mir herum, uud beäugelte de« Gedanke« vou allen
Seite «, bis er rund uud fest geworden war . Uud niemand
ahuete, was das stille Gemüt des armen Bube« » tt so viel
Lust erfüllte, die er ja doch nicht äußern durfte . Nur Gott
wnßte eS, der meine heißen Gebete hörte , mir die Flucht
gelingen zu lasse», wenn sie kein Unrecht wäre.



«rglment Nr . 25 eluquarttert . — Nach einer Ritteilang
d» 27. Dtvtstou (8. « . w.) in M« vo» 19. d. MtS . wird
dif- lge der verspätete« « rate das für den 23.- 30. d. « .
m AaSstcht geno« « eae Exerzieren der! Jafauterie -Regi-
«eater 120 and 127 in der « egend von Schopfloch nicht
ftattstadea . Die für den 28.- 29. August aagemrldet«
«tvqiMMeruug in den Gemeinden Dorustetten, Slatte » « it
NiederWeu , Dieter,veiler . Wittendorf . Neuneck» öffiugeo,
Schopfloch, Oberisling «» und Uatertflingeu to« « t daher tu
Fortfall ; ebenso entfällt der in den genannten Gemeinden
für diese Zeit allgemeldete Fntterbedarf . — Die für die
Gemrinde Dornstetteu vorgesehene Sinqaartiernug von 611
Mann in der Zeit vo» 23 .- 29. August unterbleibt , da
da» vrigadeexerztereu de» Saatenstaude » wegen gute» Ber.
n«h» «u nach nicht stattfindet.

G « lz, 20. August. Di » Frau de» Mählebesttzer»
Weiblr brachte die recht« Hand jku die Futterschuridmaschiu«,
wodurch ihr außer de« Dau » eu sämtliche 4 Finger ab-
geschnitten wurden.

Bonberf , 20. » ug. Gestern abend 10 Uhr kam
der Bahnwärter Deale unter de» von Stuttgart ko« « eudeu
Persoaeuzug. De» selbeu wurde ein Fuß abgefahren
auch erlitt er innere Berlrtzuugen. Deule wurde sofort »ach
Tübingen verbracht.

r . Gt « ttg «rt . 20. Aog. « in allg«« eiuer deutscher
Haudwerkerlag soll «ach den Festsetzungen de» Zentral-
an»schuffe» der deutschen JnuangSverbäude t« August uäch-
sten Jahres in Berbindaug mit der Tagung de» deutschen
Handwerk», und « ewerbeka» » ertageS iu Stuttgart ab-
grhaltru werden. Zu gleicher Zeit und a« gleichen Platze
soll »dann auch eine « eueralversa» » luug der deutschen
Mittelstaudrvereiuiguug stattfindeu.

r . 18. Aug. In den Kreisen der Milch-
prodozemeu » achte sich tu der letzten Zeit eine Bewegung
zugunsten einer Erhöhung der Mtlchpreise für die nach
Sluttgart und andere» größeren Städte » gelieferte Milch
gelteud. Gegenwärtig wird für die nach Stuttgart ko« « eude
Milch von den Häud -leru au die Produzenten 14 H per Ltr . be¬
zahlt . Bon September «» soll der Prei » auf 15 Ẑerhöht werden.
Die hiesigen Milchhäudler haben iu einer i« « asthau» zur
Glocke stattgehabteu « ersammluug Stellung zu der Preis-
erhöhuug geoommeu und beschlossen, vo« 1. September ab
gleichfalls eine Preiserhöhung riutreten zu lassen.

Fe «erb«ch, 17. Aag. Die Lehrmittelstetheit soll»ach
dem Vorgang Stuttgart » vo« Frühjahr 1907 ab auch hier
etugeführt werdm. Der Aufwand der Grmeiudekasse ist aus
vorerst 1800 jährlich berechnet.

20 . August. E» hat sich herausgestellt,
daß bei de» Brande der Zuckerfabrik Stuttgart doch
noch eiu Arbeiter vermißt wird , und zwar der 37 Jahre
alle Fritz Frais . A» Sa « »tag nachmittag nun ist seine
Leich « völlig verkohlt unter de« Bauschutt aufgefuudeu
wordru . E» find somit bei de« vraude zwei Menschen
ums Leben gekommen . — Der bei de« Brand
n» S Leben gekommene Ernst Ergenzinger wurde
am Freitag uachmiltag unter zahlreicher Teilnahme aus
de« Friedhof in Münster zur letzten Ruhe bestattet. Außer den
Direktoren, den Meistern und der Arbeiterschaft der Zucker¬
fabrik beteiligten sich auch zahlreiche Eiuvohuer au dem
Leichenbegängnis. Der OrtSgeistliche hielt eine ergreifende
Grabrede . — Das Befinden der bei« Brand verunglückten
Arbeiter ist befriedige»- .

Gchwe»«i»ge», 18. Aug. Bon heute au steht Schweu-
uiugen im Zeichen deS Manöver ». RU Souderzügeu kamen
heute 3 Bataillon « de» bad. Jns .-RegimeutS 111 (Rastatt)
au und rückten « U klingendem Spiele ei». Sie bleibeu
14 Tage . I « gauzeu komme» etwa 2400 Raun bad. Ein¬
quartierung hieher, der später noch württembergische folgt.
Da » LudwigSburger Feldartillerieregimeut 85 wird am 29.
Aug. « orgruS 4 Uhr eiu Scharfschießen bei Aixheim-Lros-
finge» vornehmen.

Endlich ist daun der Frühliug gekommen. Die Bäume
blühten ; die Hecken wurden grün ; der Wald legte sein
Sonntagskleid au, uud die Bauern ginge» iu ihre Wein¬
berge. Morgens frühe, wenu der Lag grauete, kamen die
Taglöhurr , welche di« Setzreben holten für de» Herrchen»
ueuauznlegeudeu Weinberg. Da mußte ich aufsteheu uud
da» Tor aufmacheu. Ich mußt« also auch den Schlüssel
haben. Ich » artete, bi» der Mond schien, sagte dauu
abend» »icht ohne Rührung : gute Nacht, uud ging, statt
in meine Stube iu die Scheune, wo der Heuschober schon
ziemlich herabgesüttrrt war . Dort hatte ich « eiu kleiur»
Büudelcheu verborgen. Kein Schlaf kam iu meine Augen
die ganze ^ acht. Al» r» gegen 2 Uhr frühe war , fütterte
ich « rin Rindvieh noch einmal, »ah« Abschied vo« den
treue» Tiere«, holte den Schlüssel, schloß das Tor aus uud
leise wieder zu. warf deu Schlüssel unten durch iu dev Hof
und — war frei. Freiheit ! Freiheit ! Du edelste Gabe
Gotte », wie fülltest d» da » eine Brust mit Wonne I Ich
zog einigemal Atem, gerade als ob dir Luft der Freiheit
eine andere, reinere wäre — und heidal ging'» zu« Dorfe
biuanS . Ich Hab' da wahrlich nicht gefaulenzt. Go bin
ich ui : » ehr auSgrzoge». Ich « einte immer, ich hörte de»
Herrchen» Flüche uud Sophiens Pantöffelchen hinter mir.
Da bin ich denn gelaufen wie eiu Hase vor de« Hunde
— immer die Mosel hiuauf »ud am Ufer hin. Ich hatte
dabei die unendliche Freude , zu hören, wie die Nachtigallen
hübe» uud drüben jubelten, auch wohl einmal eine Wachtel
ihr Pickterick rief uud der Hahn die Kette seiner zerstreute«
Feldhühner lockte. Dazu rauschte der Fluß so traulich iu

Markgrönuinge « . Der alljährlich am Bartholo-
«äuSfetertag , deu 24 . August, hier stattfiadrude nun nahezu
600 Jahre bestehende Schiserlauf war tu den letzten Jahren
so zahlreich besucht, daß viele Besucher keines Platz auf
deu Schautribüueu erhalten konnte». ES hoben deshalb
die Gemeiudekollegieukürzlich beschlossen, die Schautribüueu
üeuer um mehrere hundert numerierte Plätze zu erweitern.
Der historische Festzug uud Spiele seitens der Dameuriege
des Turnvereins , welche immer großen Beifall finden uud
de» Festgesuch audauerud vermehreu, kommen auch iu diesem
Jahr zur Ausführung . Am Wettspruug , welcher barfuß
auf eine» Stoppelfeld auSgeführt wird , beteiligen sich
Schäfermädcheu in ihren Trachte» uud Schäfer aus allen
Hegende» des Laude». Große Freude erregt e» bei den
Aestbesucheru, wenn die frischen Schäfermädcheu » it ihren
farbeurreichen kurzen Röcken die Rennbahn durchstiegen.
Nach de» Weltlauf führen Schäferköutg uud Gchäserköuigiu
mit ihren glänzenden Messtngkroueu auf de« Haupt vor
der Tribüne eiueu Tanz auf, wozu die originelle Schäfer-
mustk auf Schalmeien, Querpfeife» and Dadelsack spielt.
Da » altertümliche Rathaus mit seine» weiten Räumen
bildet das zFestlokal, auch für Tanz uud Wirtschaft . Der
hiesige Schäferlaus , welcher iu deu letzten Jahren zu eiue«
wirklichen Volksfest geworden ist, ist das einzige echte sud
rechte Ichäferfest tu Deutschland uud da» bedeuteudere iu
Württemberg . Zur Sicherheit für deu umsaugrrichen
Fuhrwerksverkehr zwischen der Station Asperg und der
hiesigen Stadt ist der Verkehr » it Motorfahrzeuge » jeder
Art aus der genannten Straßeustreckr durch bezirkSpolizellche,
Vorschriften verboten worden. Auf deu sonstigen Zufahrts¬
straßen nach Rarkgrönulugeu ist der Berkehr nicht beschränkt.

Di * Ba »« lv «rtfrag *. In einer Denkschrift zur
Lösung der Banmwartfrage , dt« der Vorstand der Würt-
tembergischenObstbauvrreiuS de» Ministerium de» Juueru
und der Zentralstelle für die Landwirtschaft unterbreitet
hat, wird dir Regternüg ersucht, aus die Oberämter und
die Verwaltungsorgane der AmtSkörperschafte« dahin ein-
zuwirkeu, daß überall , wo di« Einrichtung der Obstraum¬
warte noch fehlt, für jeden einzelnen Bezirk eiu geschulter
Baumwart augestellt werde. Ferner soll der Institution,
wo sie schon besteht uud wo sie etugeführt verdeu soll, un¬
beschadet der Befriedigung einzelner Bedürfnisse der eiu-
zrlueu Bezirke and unbeschadet der SeldstverwaltungSrechte
der AmtSkörperschasteu, » ehr einheitlich und nach mehr
gleichmäßigen Grundsätzen verbessert uud vervollkommnet
werden. Die Anstellung soll womöglich so erfolgen, daß
der OberamtSbaumwart sich in der Hauptsache setue» Be¬
ruf als Baumwart zu widmen hat ; er soll deshalb aus¬
kömmlich belohnt werden. Außerdem soll sodann auch eiue
Vermehrung geschulter uud tüchtiger Gemeiudsbanmwarte,
besonder» in Gemeinden mit umfangreiche» Obstbau, au-
gestrebt werde».

Deutsche« Reich.
«erU » , 17. « ug. Das Luftschiff de» Major » v.

Parseval hat gestern iu eiue« bet Tegel unternommenen
Aufstieg abermals eiue Probe aus seine Lenkbarkeit gemacht.
Der letzte versuch am 26. v. MtS . war an einer Havarie
des BallouS gescheitert. In der folgende» Zeit hatten der
Konstrukteur uud Hauptmavu a. D. v. Krvgh, der bereit-
alS Gefährte Zeppelins auch dieses Luftschiff bei allen seine»
Auffahrten gerenkt hat , deu Schaden nicht nur wieder gut¬
gemacht, sondern weitere Verbesserungen angebracht. Sie
haben anschriueud die darau geknüpfte« Erwartungen erfüllt,
wie der gestrig« Versuch beweist. Der Aufstieg erfolgte
gegen Abend vo» Kaseruenhof des Luftschiffer-vatatllouS
aus uud es nahmen daran teil : Major v. Parseval , Haupt-
mauu v. Krogh als Führer des Steuer » «ud die Routeure
Keide! und Müller , » ei schwache« Südwest wandte sich
der Ballon zunächst nach Westen, schwenkte daun tu sanfter
AufwärtSbewegung nach Osten »ud eilte hieraus in sehr
schneller Fahrt dem Tegeler Schießplatz zu, wo er iu etwa
200 m Höhe die Grenzen diese» Platzes genau umfuhr.
Dabei erfolgten die Wendungen stets nach links. Nach zehn

der Liefe ; hier uud dort hörte ich eine Turmuhr schlagen,
die Hähne tu de» Dörfern krähen. Die Wvuue vergangener
Tage zog iu « eiue Seele eiu « U alle« Reicht»« «, den ich
früher besessen, Lei de« aber freilich jetzt der größte fehlte,
das Muttrrherz und seine Liebe.

ES kam » ich kein« Furcht an. Da » » och!« aber da-
her kom« «u, daß ich die ganze Nacht gebetet hatte , uud da
«ir « eiue Flucht gelungen war , so sah ich daran , Laß sie
Sott billigte.

Al» die ersten Lichter de» Tage » am Himmel «ns-
blitzteu, lag eiu Städtchen vor « ir . eng und schmal au das
Gebirge gedräugt . Dir Hähne krähten, die Hunde bellten;
aber noch schlief alles . . Rasch hindurch!" dachte ich uud
tat also. Aller schlief, wie gesagt, nur die Bäcker hatte«
Licht, uud der belebende Dust des frischen BrotrS erreichte
meine Nase. Ich blieb vor eiue« Hause stehen und sog ihn
gierig eiu; den» ich hatte heftigen Hunger . Jetzt fi ' l mir '»
schwer aus» Herz, daß ich mir nicht eiu Stück Brot mit¬
genommen. Geld hatte ich ja nicht. Der Gervch belebte
«ein « LebeuSgrister. Ich eilte durch da» Städtchen durch,
so schnell ich konnte und war froh , daß mich niemand wahr-
genommen. A« letzten Hanse lag der Nachtwächter tu der
lauen Nacht auf einer Bank uud schlief wie ei« Sack.

(Fortsetzung folgt .)

Gt«e «llz» stürmische Fr «». Eiu amüsante» Gr-
schichtcheu von einer Frau , dir de» alten Wahlsprnch . Eile
mit Weile" nicht berücksichtigen wollte, wird aus Chicago

Minuten war der Platz umkreist. Der Ballos « achte ln
der Nähe de» KaseruemeutS kehrt und steuerte der vorher
vereinbarten LaudsugSstelle zu, weil ein heraufzteheudeS
Gewitter deu Abstieg gebot.

rr*ck«rs*mü«ß, 18. Angnst. Eine unangenehm-
Ueberraschuug mußte gestern mittag ein hiesiger Friseur
mache». Bou einer Gerichtsverhandlung nach Hanse kom¬
mend, fand er seine Wohnung leer, Frau und Kind waren
spurlos verschwunden. Der Schwiegervater hatte sich die
Abwesenheit zu nutze gemocht, um Tochter uud Enkel, sowie
sämtliche Röbel abzuholen. Die Gefühl , des verblüfften
Ehemauu, der während seiner einjährigen Sh « wie der
Vogel i« Hanfsamen gelebt hatte , solle», wie » au sich er-
zählt uud wie eS leicht begreiflich ist, wenig erfreulicher
Natur gewesen sein.

«mrhav *« » 18. Aug. Sestern find vou deu russischen
Waisenkindern 19 in Begleitung vou Fräulein Pappeuheim
vom Frankfurter Komitee nach England abgefahren, heute
30 nach Amerika. Der HtlsSvereiu der deutschen Juden
hat die Einschiffung durch die Herren Paul LaSkar uud
Dr . Bernhard « ahn überwachen lasten uud weitgehende
Fürsorge getroffen.

Der TmrbimemSremzer„ Lüsteei", das neue, iu-
tereffavtr BersuchSschiff unserer Marine steht nach 16moua-
tiger Dauer vor der Erledigung der Erprobungen . Tr
scheidet Sude August aus de« ProbefahrtSverhältukS au» uud
tritt nach deu Herbstübuuge« als AuskläruugSschiff in deu
Berband der aktiven Schlachtflotte, um die außer Dienst
zu stellende . Ariadne " zu ersetzen. ES ist der einzige Fall,
daß ein Schiff für die Probefahrten » ehr als eiu Jahr
gebrauchte. Das ReichSmarknramt hat die denkbar gründ¬
lichste Erprobung des LurblueukrenzerS vornehmeu lasten;
al» Vorzug soll fich uameutlich eine geringe Zitterbeveguug
ergeben habe«, welche die Treffsicherheitder Geschütze erhöht;
außerdem hat daS Schiff die bisher höchste Geschwindigkeit
vou 23 Seemeilen unter den kleinen Kreuzern erreicht.

Gerichtssaal.
Leier , 15. Aug. Elu interessantes Urteil fällte,

nach der Köln. Ztg ., die hiesige Strafkammer . Eiu Metzger
war angeklagt, sei»»« Schwarteumageu 80 Proz . Waffer
zugesetzt zu haben. Das Schöffengericht sprach ihn von der
Anklage der Wurstfälschuug frei, vor der Strafkammer
erklärte der Angeklagte, er habe bei dem Schwarteumage»
nicht mehr Master zugesetzt, als allgemein üblich sei. Der
Gerichtschemiker stellte fest, daß der Schwarteumageu bei
einem Gehalt von 80 Proz . Waffer and 9 Proz . Lei« nur
11 Proz . Fleisch uud Hautfaseru , Fett , Kuocheu uud Salz
enthielt. Der Nahrung - wert derartiger Wurstwareu kommt
de» eines Butterbrote » nicht einmal gleich. Ein a!» sach¬
verständiger vernommener Metzgermeister bekundete, daß in
100 Pfund Schwarteumageu 45 Pfund Flrifchteile enthalten
seien, eiueu höheren Zusatz kösue kein Metzger machen, da
er bet des niedere» Preisen sonst « it Verlust arbeitet . Der
Staatsanwalt bemerkte, das Gericht « üffe diesen haltlosen
Zuständen durch Festsetzung einer bestimmten Nor » ein Ende
bereiten. Zweifellos liege eine Täuschung de- Publikum»
vor. Besonders werde der kleine Manu geschädigt, der für
verhältnismäßig hohe Preise Nahrungsmittel kaufe, ohne
eiue Ahnung davon zu habe», daß sie nur eine» gering«
Nährwert besäßen. Der Staatsanwalt beantragte eiue Geld¬
strafe vou 100 DaS Gericht war gleichfalls der Meinung,
daß eis Wasterzusatz vo» 80 Proz . als Wurstfälschuug zu
betrachten sei, uud verurteilte den Angeklagte« zu einer Geld-
strafe vou 50

Ausland.
Et « bestialischer Vatermerb wird aus Plau  in

Böhmen gemeldet. Der WirtschaftSbefitzer Auto» Ziegler
erschlug nach kurze« Streite auf de« Felde seiueu 68jähr.
»ater und ließ den Leichnam liege«. Am Abend kehrte
der Unhold au deu Tatort zurück, befestigte am Halse des
Lote » eine eiserne Kette und schleifte deu Leichnam' /«Stunden
über Stocku .Stein durch Feld u.Wald nach eiue« auf der Straße
nach Plan gelegene» Teich uud versenkte ihn dort iu das Waffer.

berichtet. RrS . Susau H. Lhidester, die sich verspätet hatte
«ud fürchtete, deu Zug zu versäume», versuchte die verlorene
Zeit durch ein allzu drastisches Mittel wieder einzuholro.
Sie stürmte uämlich auf einen elektrischen Wagen der Straßen¬
bahn, der ihr gerade iu den Weg kam, warf nach kurzem
Ringen deu Wagenführer vou der Plattform uud übernahm
selbst die Steuerung . Mit volle» Strom ließ sie deu Wa¬
gen durch die Straßen jagen uud « achte au keiner Halte¬
stelle Station , so viel die Leute, die da wartete», auch rufru
uud Winken « ochteu. Der Wagen stieß » it eiue« Kohlen¬
wagen uud andercu Wage» zusammen, die sich nicht schnell
genug vou den Schienen retten kounteu; aber RrS . Susan
achtete nicht darauf uud stürmte immer »ur weiter de«
Bahnhof zu. Mehrere Frauen , die glaubte », daß eiue Wahn-
finnige sich der Führung des Wagens bemächtigt hätte , ge¬
rieten iu die höchste Augst uud wurde» «ur mit Gewalt
vou deu » itfahreuden Männern davon abgehaltm , von dem
dahiusaaseudeu Wage» abzuspriugeu. Der Schaffner war
schließlich der einzige, der augestchtS der bedrohlichen Situ¬
ation deu Kopf nicht verlor . Mit mehreren Passagiere»
gelang eS ihm schließlich, au die allzu stürmische Fra « heran-
zukommeu uud sie zn überwältige «, nachdem sie bereits durch
sechs Straßen im unsinnigsten Tempo gefahren war . Ran
brachte die Frau zur Polizei , wo sie die größte Mühe hatte,
die Beamten z» überzeuge», daß sie uur zu hitzig, aber nicht
verrückt wäre . Jedenfalls mußte sie so lauge auf der Poli-
zeistatlon bleiben, bis der Zug . de« sie mit alle» Mittel»
hatte erreichen wollen, längst über alle Berge war . . .



Hierauf drgab er sich«ach Hause und erzählte dort, daß sein
Vater spurlos verschwunden sei. Die Gendarmerie« achte
sich aus die Suche uach de« vermißten uud fand bald
darauf seiue Leiche. Ziegler wurde verhaftet uud hat vor
de« Untersuchungsrichter seiue scheußliche Lat bereits auch
eiugestaudeu.

Prag , 19. Asg. Die Polizei verhaftete iu eiue«
Restaurant zwei verdächtige Individuell, die sich als die
aus Rußland entflohene« Anarchisten Mische! und Limol
entpupptes. Sie wurden verhaftet »vd iu das Strafgericht
eisgeliefert.

Pari », 20. Ang. Nach einer Meldung der Ageuee
Havas aus Athen soll der frühere Ministerpräsident Zat « iS
za« Souverueur von Kreta ernannt werden.

G »fi«, 20. Aug. Der Riuisterrat beschloß, sämtliche
durch » ravd zerstörten Häuser in AuchtalsS noch vor de«
Winter auf Staatskosten wieder aufbaueu zu lassen. Eine
in Philippopel abgehalteue sehr zahlreich besuchte Altbnl-
gareuversammluug verlief ruhig. ES wurde«ine Resolution
augeuomAen, durch welche die bulgarische Regierung auf-
gefordert wird, die diplomatischen Beziehungen zu Griechen¬
land aSzuSrecheu, alle staatlich augestellte« Griechen zu
entlassen, die griechischen Waren zu boykottieren uud mit
allen Mitteln den Kampf gegen die Griechen zu unterstützen,
bis der Z 23 deS Berliner BertragS erfüllt sei. Mehrere
Redner hoben hervor, daß die Türket die Hauptschuld au
de» Zustände» iu Mazedonien trage und fordert die
dnlgarische Neziernug ««f, -er Türkei de» Arie,
z« erkläre». Nach der Versammlung fanden Sy « pathie-
knndgeduugrn vor de« englisches, russischen und französischen
Konsulat statt. Auch in einigen Provinzstädteu wurden auti-
griechisch, Versammlungen abgehalteu, welche sämtlich ruhig
verliefen.

Jek «teri»»sl «w, 20. August. I » der deutschen
Koloute Thrtza find der Millionär Nkeiuhr und seine Fra«
erschlagen und beraubt worden.

Ei « » e«»r B «re«trekk. 600 Buren, Männer,
Frauen und Kinder, die der fanatische» religiösen Sekte der
»SwaurporlS* angehöreu, find mit all ihrem Hab und Gut
zu eiue« großen Trekk aufgebrocheu, da sie der festen
Urberzeuguug sind, binnen kurze« werde Gott ein großes
Strafgericht mit Feuer uud Schwefel über die TrauSvaal-
Kolouie schicken. Eine größere Anzahl Angehöriger der
Sekte lebe» a« Baalflnsse in einer Art sozialistischer Gemein¬
schaft. Für die Strenge ihrer religiösen Auffassung ist es be¬
zeichnend, daß sie sich von der »Doper* oder orthodoxen
Kirche trenuteu, weil diese ihnen ooch zu weltlich gerichtet
war. Die SvaurporlS find überzeugt, daß de« TrauSvaal
ei» göttlicher Strafgericht bevorsteht, durch das Johannes¬
burg vom Erdboden anSgerottet werden wird. Sie be-
schloffen, vor Hereinbruch des Strafgerichtes davon zu ziehen
uud knüpften Unterhaudlsngeu mit der Eisenbahn-Verwaltung
au, doch war ihnen der von dieser geforderte Preis von
tausend Pfund Sterling für ihre Beförderung zu hoch, uud
so bewerkstelligen sie ihre AuSwauderuug durch eiuru großruTrekk.

Die Lage in Rußland.
Petersburg , 19. August. Rach de« Ausweis der

Russischen Staatsbank vo« 14. August find i« Umlauf
BankbtüettS i« Betrage von Rubel 1 Milliarde 190 Mill.,
die gedeckt waren durch Solddepot i« Betrage ton Rubeln1 Milliarde 29 Millionen.

PeterSb «»- , 20. Aug. Dar Kabinett Stolhpiu be¬
absichtigt Ende August oder Ausaug September mit eine«
liberalen Programm vorzatreten, dessen Verwirklichung
erst mit Einberufung der Duma zugestchert wird. Die
Gesellschaft wird aufgefordert, bis dahiu die Ruhe zu be¬
wahren. In dem Reform-Programm werde» für jedes
Ministerium einzelne, teilweise schon begonnene Arbeiten an-
geführt, die im allgemeinen viel versprechen aber wenig
Neues enthalten. Mit dem Programm wird auch der Termin
der Duma Wahlen bekannt gegeben, der trotz der Versicherung
einzelner Blätter noch nicht festgesetzt ist.

Peter - b»r- , 20. Aug. Der Geueraladjatant und
General der Artillerie, Sarubajeff , der während der
japanischen Krieges Korpskommavdeurwar und bis jetzt
den Posten eines Gehilfen deS Obrrkoermandiereudmder
Gardetruppen uud des Petersburger Militärbezirks iuuehatte,
ist znm Seueraliuspektor der Infanterie ernannt
worden, unter Belastung in seiner Stellung als ReichSratS-
Mitglied uud unter Beibehaltung deS Titels als Geueral-adjutant.

Sr «k««, 19. Aug. Unter den Trümmern de- nieder-
gebrauten Transtto-RagazinS der Wieu.r Speditionsfirma
Letukauf fand die Polizei 30 mit Revolver gefüllte Kisten,
die als Zucker deklariert waren. Die Revolver waren für
Rußland bestimmt und wurden beschlagnahmt.

«asfitt . W (Ssuv . Kiew), 20. Aug. Ein Beschluß
vo» 400 Rabbinern legt der jüdischen Bevölkerung Ruß-
lauds ein eintägiges Fasten auf, um zu erflehe«, daß
künftighin keine Pogrome mehr stattfind,u.

Ei «- Z «weud ««g de» Z «re » wird iu den uäch-
fleu Tagen a« tlt -d bekannt gemacht werden. Der Zar hatder Bauerubauk 1800000 Deßjatiueu Landes der Krou-
domäueu zu billige« Verkauf au die Bauern überwiesen.
Durch dieses große Opfer, schreibt der PeterSb. Korr., wel-
cheS der Prtvatschatulle der kaiserlichen Familie eine be-
trächlliche Einnahme entzieht, hat der Monarch einen ebenso
praktischen als bedeutsamen Schritt zur Lösung des russi¬
schen Bauerufrage getan.

« » griff
««f - i«e« de»1sche« K»«s»l«t»rertr -t- r.

lverli «, 20. Ang. Die Rordd. Allg. Ztg. meldet:
Als der Verweser de» deutsche» Generalkonsulatsin

Warschau, Frhr . v. Lerchevfeld , am 14. Aug. stch vom
Gebäude des Generalkonsulat» nach seinem, wenig« Minuten
entfernten Klub begab, wurde er von einer Person äuge-
fallen , die rassische OfstzierSuuifsrm trug ; dieselbe kam
Herrn v. Lercheufeld entgegen und ergriff, al» sie dicht
«eben ihm vorübergiug, sein rechtes Handgelenk mit der
Linke» uud versetzte ihm zwei Faustschläge gegen die
Schläfe. Daraus entfernte sich der Angreifer eilig, beflieg
sine Droschke uud fuhr davon. Lercheufeld hatte, al» der
Fremde seine Hand ergriff, zunächst au eiue Personeuver-
wechsloug geglaubt und fand, durch die Faustschläge gänz¬
lich überrascht, nicht Zeit, dm flüchtigen Täter festzuhalteu
oder sestuehme» zn lasten. Polizei oder Militär war nicht
in der Nähe. Die Straßen war fast menschenleer. Der
Freiherr war nicht bewaffnet. Der GeueralkousulatSver-
weser teilt mit, daß nach dem Vorfall der Geueralgou-
vrrneur sofort zur Feststellung der Persönlichkeit deS An¬
greifers die erforderliche« Verfügungen traf . I « Petersburg
wurde der Ueberfall auf Weisung der deutschen Regierung
llSbald diplomatisch zur Sprach« gebracht. Am nächsten
Tage sandte die russische Regierung de« deutschen Bot'
schafter eiue amtliche Note, worin sie ihr lebhaftes Bedauern
über de« Angriff ausdrückt, und teilte mit, daß de« Ge-
ueralgouverneur von Warschau schleunigste Weisung zugr-
gaugeu sei, energische Maßregeln zur Sofklärnug deS
Vorfall » zu ergreifen. Außerdem machte der General-
gouvernenr von Warschau dem deutschen Kousnlatsverveser
anläßlich des Vorfalls einen Besuch.

Das Erdbeben in Südamerika.
N -rvy»rr , 19. Aug. Der Umfang des Unglück» tu

Valparaiso ist noch immer nicht genau zu übersehe». Die
Nachrichten au» der Umgebung der Stadt fehlen. Trotz
veS strömenden Regens dauern die Feuersbrüuste fort. Die
Hälft» der Einwohner verbrachte dir Nacht i« Freien.
Älle Eisenbahnlinien mußten den Betrieb eiustelleu, da die
Schienen vielfach verbogen und die Erde Riffe anfweiß.

L»«d»«, 20. Aug. Da» auswärtige Amt erhielt
sin Telegramm vo« britische» Generalkonsul tu Valparaiso,
welches die enormen Zerstörungen an Grundstücke« und die
großen Verluste an Menschenleben in der Stadt be¬
stätigt.

«hieag », 18. Aug. Der chilenische Konsul erklärte,
feit Anfang August seien in Valparaiso Erdstöße »« ge¬
kommen, weswegen manche Leute Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen und ihre Flucht vorbereitet, namentlich Geld aus
dm Banken gezogen uud vielfachi« Freien geschlafen hätten.

N - 1vy»rk, 20. Aug. Eiue« Telegramm aus Val¬
paraiso zufolge wurden am 16. August dort bi» abmdS
82 Erdstöße verspürt, der größere Teil der Häuser ist
zerstört oder beschädigt. Die Verlust« worden auf 50 MW.
Pfund Sterl . (— 1000 Millionen Mark) veranschlagt.
Dir Zahl der Toten wird etwa 2000 betragen.

Dm größtes Schaden richtete das Feuer an, welcher
gleich uach de« ersten Erdstoß aaSbrach. Die Lebensmittel
find sehr spärlich. Ein Liter Milch kostet 2 chilenische
Dollars, die Fleischpreise find ähnlich hoch.

Die auf die Hügel uud in die Parks geflüchtete Be¬
völkerung leidet sehr, da die Nächte sehr kalt sind «ud ei«
heftiger Wind weht.

Part », 20.Aug. Nach einer Meldung aus Valparaiso
stad die Hotels aus der Terra Lordillera total vernichtet.
Aus den Hotels konnten stch weder die Fremdm noch die
Angestellten retten. In den volk- reichen BeztrkeuzvalparaifoS
kommen auf jedes HauS durchschnittlichzehn vermißte.

M«wy »rk, 20. Ang. Alle bisherigen Schreckensnach¬
richten find durch die letzten Berichte via Salvestoue über-
rroffeu worden. Die wenigen Gebäude in Valparaiso, die
dem Erdbeben entginge», fallen dem Flammen zum Opfer.
Am SamStag war die schauerliche Szene von den »och
Srmumdeu Gebäuden erleuchtet. Die Behörden schätzen
die Zechl der T »tr » a«f 8000 , doch zirkulieren Ge¬
rüchte, daß 10000 »« gekommen seien.

Die Flüchtigen drängen stch auf des Schiffen im Hafen
wie Schafe zusammen. All, Versuche, iu dem ChasS Ord¬
nung z» schaffen, scheitern an der allgemein herrschende»
Kopflosigkeit. DaS Standrecht wurde proklamiert, weil die
Arbeiter wegen der noch herrschenden Erschütterung stch
weigern, helfend eiuzngreifm uud die Plünderung begouum
hat. Das Erdbeben hat nur wenige Gebäude anbeschädtgt
gelassen.

N -Wyork, 20. Aug. Nach neueren hier elugelaufmm
Meldungen wurdm iu G ««ti «g» d«rch da » Erdd -de«
80  Persorre » - - tötet . Der Schaden wird daselbst auf
2 Millionen Dollar geschätzt. Nach weiteren Relduugm
find indes die Schäden nicht so groß, als daß vo« einem
Ruin der Stadt gesprochen werden könnte.

» »»
Valparaiso ist der bedeutendste See- und HaudelSplatz

der Westküste Südamerika» und hat 135674 Einwohner.
Die Einwohner find meist spanischer Abstammung. Im

Handel spielen Engländer und Deutsche eine wichtige Rolle.

Da» Klima ist im Winter mild, so daß tropische Gewächse
im Freien gedeihm, im Sommer wird der heftige Südwind
oft lästig. DaS Jahresmittel beträgt 13,9° C., die mittlere
Regenmenge bei j25 Regentage» jährlich 419 Mm. Die
Stadt besteht aus zwei Haapttrtlm , dem Puerto (Hasen)
mit vielen krummen und steilen Straße », uud dem fast ganz
in der Ebene liegenden Almmdral mit geraden breiten
Straßen . Unter den öffentlichen Gebäude« find zu umueu:
die Intendanz, das neue Theater, die Lage, die Börse mit
Kuppel, das Lycmm «ud unter dev Strchm die viktoria-
itrche. ES gibt auch drei Prot. Kirchen, darnnler eine
Deutsche. Großartig stad die großen AlmacmeS fiSkaleS,
die Warmspeicher. B. leidet Mangel au gutem Trinkvasser.
SS hat Sa »- and elektrische Beleuchtung, Straßenbahnen
und zwei Asceu sorgen für dm Verkehr mit den auf dm
Hügeln gelegenen Stadtteilen, v . besitzt ein Lycmm für
Knaben, mit dem ein natsrWor . Museum verbunden ist,
ein solches für Mädchen, eine Schiffahrtsschule, eine solche
für Macineschüler, ein Seminar für Geistliche«ud mehrere
Mte Privatschulru, darunter 2 Drntsche. Au industriellen
Anstalten best,hm Maschinen- Wagen- Tabak- und Mineral-
«asstrfabrikm, ferner Zuckerraffiaerie, Brennerei, Brauerei
Md die StaatSöahnwerkäätteu. B. hat bedeutende Banken.
Unter 5 Hospitälern befindet stch ein deutsches, englisches
Md französisches. Der Hafen ist leicht zugänglich uud mit
eisernen Malen und DokS gut LuS- estattet. Mehrere Dampf-
schtffahrtSgeftllschaften vermitteln regelmäßigen Verkehr
livisches den Häfen der Westküste Südamerikas und Europa.
Chilenische Schiffe dienen vornehmlich dem sebr bedeutenden
Küstenverkehr. 1901 liefen vom AuSlande 317 Schiffe ei»,
darunter 306 Dampfer. Als EiufuhrShafm besonders sür
Santiago steht B. obenan. Baumwollwareu, Wirkwaren,
Tücher senden England u. Deutschland, Modeartikel Frank¬
reich, Zsckcr Deutschland, Ejsenware», Maschine» England
und die Union ns« . Die Ausfuhr beschränkt stch auf Sal-
vrter, Getreide(Weizen), Kupfer, Wolle, Leder und Guano.
Die Stadt ist Sitz vieler Konsulate, darunter eine» Deut¬
schen. B. wurde bereits 1544 als Hasm von Santiago
bezeichnet, blieb aber lauge ein elende» Dorf «ud hatte noch
1820 6000 Einw. Sobald aber der Hafen de» fremdm
Handel geöffnet war, wuchs die Stadt . Gegen Ende deS
17. Jahrhunderts wurde B. befestigt.

Landwirtschaft, Handel uud Verkehr.
Herreuberg , 18 . August . Auf den heutigen Echweiurmarkt

waren zugrführt : 287 Milchfchwein , und 81 LSuftrfchwrine . Preis
per Paar Milchschweine 28 — 40 Preis per Paar Läufer 48 biS
105 Verkauf gut , Preise gegen letzten Markt gleichbleibend.

r . Stuttgart » 18 . Aug . (Vom LebenSmittelmarkt .) Der
Vroßmarkt wies heute einen großen Reichtum in der Zufuhr auf.
Berkauft wurde ziemlich flott , denn es ist Einmachzrit . Man ver¬
kaufte Heidelbeeren zu 14 A Zwetschgen zu 18 und 16 Johannis¬
beeren 14 und 16 Himbeeren 30 — 35 Pflaumen 10 — 14
Klauben zu 15 — 18 Preiselbeere » zu 18 und 20 A Birnen zu
8 - 25 -F, Arpfel 10 — 18 pr . Pfd . Bon Gemüsen waren be¬
sonders Bohnen zu 11 und 12 ^ für die breiten und zu 6 H für
die schmalen angrbotrn , daneben auch viel kleine Ginmachgurkm
100 St . zu 30 — 38 Dem Troßmarkt entsprechend war auch der
Kleinmarkt stark befahren . Auf dem Gemüsemarkt wurden ange-
boten Tomaten zu 25 Brockelerbsen zu 12 daS Pfund , Wirstng-
kohl zu 18 — 20 Weißkraut zu 28 — 30 - f, Blumenkohl zu 20 brs
40 per Stück . Steinpilze kosteten 28 Pfifferlinge 20 das
Pfund . Auf dem Viktualienmarkt kostete saure Butter 1 .10 süße
Butter 1 .12 — 130 1 Ti 6 und 7 - s — Dem Krautmarkt auf
dem Charlottenplatz waren 300 Stück Filderkraut zuaeführt . Preis
40 ^ per 100 Stück . 35 - 40 ^ per Stück.

r . Obertiirkheim,17 . Aug . Ueberdenjetzig . Stand der Trauben
in unserer Gegend lautet daS Urteil von Sachverständigen gerade
nicht schlecht . Nachdem die vielen Nebel und Niederschläge merklich
nachgelassen und auch daS Wachstum der Reben allmählich aufhvrt,
dürfte der Blattfallkrankheit die Spitze gebrochen sein . Bei dem
heurigen starken Wachstum der Reden wurde durch Bekämpfung
der Rebrnkrankheit bei 4 — 5maligem Bespritzen eine ungeheure Meng«
Gpritzenmaterial gebraucht . Doch je gründlicher und ausgiebiger
der Weingärtner dieses Geschäft besorgte , desto besser steht eS jetzt
in seinem Weinberg . Leider ist e- in den oberen Anlagen der
Weinberge , in fetten und » affen Böden , trotz eifriger Arbeit kein»
Aussicht , auf « neu nennenswerten Ertrag zu rechnen , dagegen steht
eS in den unteren und mittleren Lagen noch gut und läßt auf einen
netten Ertrag hoffen ; vorausgesetzt , daß die Lederbeerkrankheit sowie
der Traubenschimmel nicht so stark auftretrn . Gegen erster , ist nicht-
mehr zu machen , dagegen kann man durch etwa - leichte » Schwefeln
bei mindestens 20 Grad Wärme dm Schimmel mit Erfolg bekämpfen.
Nach den Berichten aus verschiedenen Weinbaugebieten hat die
Blattfallkrankheit großen Schaden angerichtetet ; nur aus ganz ver¬
einzelten Gebieten lauten di « Berichte günstiger . Doch darf man
Stuttgart und Umgebung noch zu dem hoffnungsreichsten Gebiet zählen.

r. Ulm , 19 . August . Der gestrige Schweinemarkt wir » eine
sehr reichliche Zufuhr auf : 820 Milch - « nd 12 Läuferschweine . Bei
lebhaftem Handel wurde für Milchschweine 18 — 20 ^ für Läufer
50 — 60 bezahlt.

Trttnang , 17 . Lug . Hopfen . Gestern find bedeutendere Kauf¬
abschlüsse zustande gekommen , u . a . eine Partie von 10 Ztr . zu
130 «« pr . Z r. nebst Trinkgeld . Im übrigen wurdm 118 — 160
pr . Ztr . bezahlt.

Nürnberg , 18 . -Aug . Hopfmbericht . Bei schwacher Bedarfs¬
frage für Kundschaftszwecke und bei fehlenden Exportkäufm gelangten
in dirsrr Woche kaum 200 Ballen zum Verkauft , dagegen bestanden
die Zufuhren in 450 Ballen . Die Preise für Mittel - und geringe
Hopfen find ca . 10 für Prima ca . 6 niedriger . Von 1908er
Hopsen wurdm ca . 80 Ballen von 140 — 160 umgesetzt . Tendmz
ruhig . Heutige Preise für 1908er Hopfen : Prima -Hopfen biS 108
Mark , Gutmittel -Hopfen biS 80 Mittel -Hopfen bi » 68
Geringe Hopfen bis 40 «« . _

« «»wärtt - e T »d«<fLlle.
Joh . Marlin Widmaier , Veteran von 1870 , Herrmberg . —

Katharine Egeler geb . Moz , 41 I ., Schiettngm.

Een — UM noch Aufnahme zu
*rsi^ * * finden — längstens vormittags

8 Uhr aufgegeben werden.
Witter »» ,svortzerfage . Mittwoch dm 22. « utz»- .

Vorwi egendh jt r und trocken, nachmittags warm.
Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



K. Amtsgericht Nagold.
Im Handelsregister

»nrde etugürarru:
I « Register für GrsellschaftSfirmena« 19. Mai 1906. Nr. 39

die Frrma I . Graßmann off. Handelsgesellschaft za« Betrieb elmr
SameuhaudelS tu Hatterbach ist erloschen.

a« 13. August 1S06. Nr. 37. Bei der Firma Lnz L Seeger
»ffeue HaudelSgesellschaft zu» Zweck der Fabrikation und des VerkemsS
dou Leder in Altenfletg . Die Gesellschaft ist aufgelöst,

ö. I « Register für Dir zelstrme»:
am 26. Mai 1906. Die Firma Heinrich Springer , Kaufmann

in Nlteusteia ist erloschen.
am 1§. Juli 1906, Nr. 211. Die Firma Säge» und Hobelwerk

Wilbberg vor« . Emil Brnnner ist erlösche«.
Neu eingetragen wurde»:

am 15. Juut 1906. Nr. 235. Christi«« « oller, BiehhSudler
Sitz tu Wilbberg , Jababer Ehrtitian Roller tu Wildberg, Lkehhaudek.

am 19. Juli 1906. Nr. 236. I . I . Ziegler , » accala-Jn.
dustrie Wtldberg , Sitz in Wildberg. Inhaber I . I . Ziegler in
Wildberg. ProkuristG. Horsch in W ldberg.

am 13. Aug. 1906. Nr. 237. « obert Lnz i« Altenllekg. Sitz
tu Akteustetg. Inhaber Rodcrt Laz, Gerber in Mtrusteig, Fabrikation
von Leder und Handel mit solchem.

Nr. 238. SchwarzwLlder TreibritNenfadrik. Fritz Schmitz.
Sitz tu Altrusteig. Inhaber Fritz Schmitz, Kaufmanni« Alteusteig.
Betrieb einer Trejbrlemrnfabrik.

Den 17. August 1906.
Amtsrichter: Schund.

Nagold«

Der Fruchtmarkt
vom SamStag de» SS . brS Mir . wird auf
den am
Freitag - «« 24. Mt».

stattfiadeudkN Vtehmarkt

MG " verlegt . - MU
Deu 18. «ugust 1906.

Stadtschullheißenamt:
Brodbeek.

^ ^ Spöliror 's
MterliMlMliiIi mit kMlMt
» Ifat ' tl vollen auswdrliclie Prospekte gratis und»»IIVI II . krank» verlangen von ülnolrto, Sp8k,»,.

ü

R » , o l d.

r « « » »
e« pfehle« wir folgende Karten:

U«m» M»rt « ««» 8el»H»»r»H»»I»Iv«r «1» l»,
1 : 80,000 mit Höhenlur»en und Schummerung. Bl. 2: Hohloh«
Baden. Bl. 8: Tal« -Wildbad. Bl. 4: Freudenstadt. Blatt 8:
Horb-Nagold -Dorustetteu. Bl. 8: Tribrrg. Roh per Blatt
1 80, aufgez. 2

«« , » a»tt »N»»«r»t»«»«» 8«»» »v»» »iav «v«1» »,
1 : 70.000. Bl. 1- 0. unausge». » ^ 1 - , aufgez. » 1.80.

Mavt« ««» a»»» « 7»» »ia «», Enz-, Nagold- und Murgtal
1 : 160MX), unaufgez. » ^ 0.80, aufgez ^ 1.20.

Na»«v»1«» t»» »vt« v»o» S«»» »»»» »ia , 1 : 400,000, 75
««, » 1tt1«r «» 8vNv »r»v »1«»».

Zwischen Freudenftadt— Schtnmünzach—Hornisgrinde—Tier - !
heiligen — Oppenau — Petersthal — Kniebis — Nippoldsau.

M 1 : 40,000, ^ 1, aufgez. ^ 1.60.
M «o» M»l. » »i-tt . M«»«»»a», »» « «ml» .

1 : 100,000, aufgezogen 80
M»»t« «»» »eeaiv«»«» «aKw»r»M»»1«ve!rv1», , 1:80,00».
aiv »Ma«»» ie»>IN»rt «, a «»t««»« N» ai » » r « r,

1 : »00,000<80 Bl.) pro Bl. auf Leinwand in Futteral ^ 1H0.
M«v „ »» »»1̂ »«» LI» i» S Bl.,

1 : 180,000a 80 -f.
» «« «»<« r »Mle1at «» Ir »r «« , «» 8t » tt » »rt » Ml» ,, » , » ,,

1 : 200,000, ^ 1.—, auf Leinwand 1.40.
V, »,v,t «» t«» »vt, o»W» M»,1,re1 «» V »rtt «»»»vr,,

1 : 400,000, ^ 1.20.
1 : 100,000» SO ^f, 1 : 180,0008 18

w»»»»v»»n Lti »» «», m»»iUr«i«» , rrn »tt «E »«i7» tu 88 Bl»
E 1 : 80.000, 1 « oüblatt 78 1 « renzblatt »0 -f.
H M»v1« «»» ««» tao»«» Mal«», <00»rtt «»»»«rr1 »«»«r L» t«U),
M 1 : 100,000, » 1.80 und 80 ^f.

Ba»a 0»»««r»»». M»r1« v, » 10 »rtt «»»»«rU (Höhenkurvenlarte),
1 : 28,000, « l. »S « lteusteig. Bl. 108 Freudenftadt, » l. 7» « immer»,
seid. Bl. «7 Lal« , Bl. 98 Herrenberg, Bl. »4 Nagold , » ^ ILO.

M« a» V«o» , »v, » »ot« v», N »̂rtt «»»»«rL, 1 : 600,000, SO
M»ot« ««, M»««»o««» arll VW», «»»» ,,

1 : 200,000, ^ 1.20, aufgezogen̂ 2.—.
Ledrrsichtskartrn » erden unentgeltlich « dgegebe ».

Außer den angeführten«arten können
«eisehau »d»cher, Führer , « arten «. PlLue «»er Sünder ». « tüdte

von uns drzogrn»erden

« . HV . L » 1» « r ' sel -e BuchhaudlMlg.

Ikl « » II » I « lL

IIvri » Kv
frisch eingetrnffe » v i
Nagold. Lov . ^ »« 88.

Nagold.
«ene h. llänbtsche

M Voll-iiskings
schöne große Fische find so¬

eben etngetioffrn bei

kremckenverkrhrsverein Nagolci.
Lesezimmer für Luftkurgäste

im

Vereiushaus lLangestraße).
LturdeilaastLlI
8«».:Ne. N»e». Oder»1»d»»rrt».0 (Port Oexerloeli.)^Nd»»»kr1«Xn»t»lt. lNItkure»,Uuitkllllen,I.uNp»rk».8»ee»«8» t.», ». «Smll, 6. X. Prospekte xrstl».

Verlag<ler Sibliograpdircden Inriitutr in leiprig un<l lvlen.
Als beste, billigsteu. zuverläsfigste

Wilernsl»r««s
besonders für dieSo « mer « ouate
empfehle:

Vr. Linöenme/err Lickel-Üsffee,
„ „ Xrsstgrüke,
„ „ ZVkilckrucker,

sowie« ei« feit« ehr als 20 Jahre«
bewährtes, geuau nach Dr. Dosen-
hrimerS Vorschrift bereitetesXiiufoi'iiivtil
(nicht mit Zwieback mehl zu ver¬
wechseln).

Alles mit genauer Gebrauchs,
ouweis'mg.
ölnZolä. Loli.Konditorein. Lukd.

Nagold.

Jackkalk
empfiehlt

Raufer , Dampfziegelei.
Nagold.

Freundliche

Wohnung
3 Zimmer, Küche und alle« Zu-
brkö ist biS 1. Olt . zu vermteteu
Fr . M . Vollmer , Witwe.

Ätue« h«lbe« Eimer girren

MI « ß
verk«ust. Wer? sagt die tzxoed.

Gkgrngulc bereit« doppelte Sicher¬
heit werde» bis Oktober

M M
zu 4V' °/° bei halbjähriger ZIuS-
zahluug«nfznnehme» gesucht.

Von wem? sagt die Exved. d. Bl.
Nagold.

E!u zu« erstenmal 13 Wochen
trächtiges

Mutter¬
schwein

setzt dem Verkauf ans
Martin Kalmbach , Bäcker.

Rvhrdorf.
6—8 Ztr . 1905rr

Hopfe«
Hai zu verkaufen

Fr . Dengler (Sulzer).

Wiclrse nur mit
«Lalop-Lreme

?ilo
clis8c!iulie.

In voMLnäig neuer Lesrbeitung ist soeben erschienen:

Neumann;vttr-«nü Verkebu-Lexlkon
ckes veutscften lleieds.

Vierte, nevbearbeitete und vermekrte Nluktage»
mit 40  Ltälileplsnen, einer politischen Üderrichtsksrteu. einer llerkehrrkarte.

hersurgegeben von Max Lroerike una lvlldeim Keil.
r LslnsndLNNe zv s« - Mark so Pf . octer g tzmtdleilerbmnNza , 8 Mark so Pf.

Sir » nriorildekrUcko» tzar»Ldn6» fllr ckoirpr»KM<S,on Gebrauchs Ss enthLU
in er. 78 ,ooo Artikeln »Ue »uk VeulschlLnä bezüglichen lopograpsiilcheri Damen,
ILmtUche Staaten vnä äeren Vervaitungsdezirke sowie alle irgenäwie er-
wLhnen»verten Ortschaften , äie bia vostnerzahiei », clie ReligionsverhLlt-
nisse , Angaben über äie Verkedrsanstaiten » Sanken , SedSräen , Kirchen,
Schalen , clie Garnison , Gerichtsorgsnisalion , Jnäultrie , yanclei ans
Gewerbe , historische votizen irnä vieles anclere.

Prospekte gratis, äer erste öanä rur Unricht durch
« . IV. L »L8vi-' sche Buchhdl. Nagold.  >

Gegr.
L8SS.

Mob MingL5Sbne, Vustiinaen
(früher Gebrüder Rilling .)

IflLLeLirlSiifLdrilr u.
liefern als Spezialität:

186S.

Moderne Trattsmissionsanlagen
für Schretmr, Küfer, Wagucr uud Schlofferete«, Gips- Kalk-,
Okl-, Zemeutfadrikev, Spianeretev, Webereien, Pappru» und
Papterfabrikku, Braaereieu, sowie für sämtl . gewerbl . Be¬
triebe; ferner für landwirtschaftlicheBetriebe zu« Au-
trieb vou Fuiterschneidmaschiuev, DreschWüschincu, Rübeu- und
Schrolmähleo, die durch klektromoiorev, Benz:»' oder Gasmotoren

anqetrteben werden sollen,
Abdrehen und Ernschleifen des Colleetors

für die Elektr »m»tore » ort billigster  Brrrcharwg uud
raschest«''' Lieferunc«.

Wasserräder und Turbinen jeglicher Art,
Schützenaufzüge , Eisenkonstruktionen.

Wir biilrn öet Neuaulageu und Reparaturen jeglicher Art
sich an uuS zu wenden und steheu gern mit Zeichnungen, Kosten¬
anschlägen, Gutachten jederzeit zur Verfüg»»«

NvL«kviLL«i». NilliK « l?rvl8v.
— TelephonN̂r̂ ^ —

»G » G » G « » V » G»
Vorrätig:

Nene K. vermehrte Auflage
mit Berückstchtignug der Ergebnisse
in der bisherigen Durchführung des

Gesetzes.6s8v1r dsl»'. llis
kinkommöNLtsusi'
für das Königreich Württemberg
nebst AuSführuugsbeftimmuugen mir

mit Formularavlageu,
Kassion - b- ispi - le«

uud Beigabe der Gesetze über
die Kapitalsteuer, die Grund-, Ge¬

bäude, Gewerbesteuer uud die
Gemeindesteuern.

HrrauSgegebeu und gemeiuverstäud-
lich erläutert von

Ministerialrat Dr . Th . Piflarins
Vortragender Rat im Kgl. württ.

Finanzministerium.
Prei - br- fchiert Mk. 4 .4«

geb. Mk. 4 8 « .
M . Die 1. Anflage , soweit

noch vorrätig geben wir zu2 Mk.
das gebundeve Exemplar ab.

Kimm miok mit!

2 tüchtige

auschremer
köuueu sofort  rt «treten bei guter
Bezahlung bet

Schreinermeister Bauer
in Neuenbürg.

ll
Gesuch.

Ein ordentliches Nädcheo, da»
kochenu.alle«soustigrnHauShaltuugS»
arbeite» vorsteben kavu, stadst per
sofort  oder 1. Sept . tu kleiner
Familie gutbezahlte Stelle.

Wo? ssgt die Exved.
Gesucht p,r1. Sept. oder später,

jüuaereS

Mädchen
für kleine FamUir.

Wer? sogt die Exped. d. « l.

Kleiner Ratgeber
für die nach dem neuen Einkommen¬
steuergesetz steuerpflichtigen Personen
von Joseph Sanier ,Oberkoutrolleur
beimK. Steuerkommissariat.

Preis SO Pfg.

»O » O » GO » GWO»

Für «ögl. bald, suche ein ehr¬
liches flrißigeS Mädchen vou 14
bis 16 Jahren. Gute» ehaudluug.

W?r? sagt die Exped.
EIu jüngeres

Mädchen
nach Mm für safort gesucht.

Wer? sagt die Exped.
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